
  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

  

PACKAGING TECHNOLOGY 

                             Mess-, Prüf- und Herstellungsgeräte 

 



  

 

 

Übersicht der Geräte 

BCT Test 

Falzwiderstand/Doppelfalzzahl 

Hot Track 

Siegelnahtfestigkeit 

Biegesteifigkeit nach Balkenmethode 

CMT Test 

ECT Test 

Berstprüfung 

Fallprüfung 

Prüfung der Rillung von Karton 

Gasdurchlässigkeitsprüfgerät 

Wasserdampfdurchlässigkeitsprüfgerät 

 

 

Cobb 

Durchstossprüfung von Pappe 

Feuchtegehalt von Papier und Pappe 

Messung von Dicke, Flächengewicht, 

Porosität, Glätte, Cobb bei Papier und Karton 

Durchreissprüfung von Papier / Elmendorf 

Fallbolzenprüfung für Folien und Papier 

Biegesteifigkeit nach Resonanzlänge 

Collin Folienblasanlage 

Bestimmung der Luftdurchlässigkeit 

 

  



  

 

  
Dosierwaage Präziblitz 

Dosieren von Granulat nach dem 
Wägeverfahren und statistischer 
Auswertung 

Marbach Rilltester 

Computergesteuerte Prüfung der 
erzeugten Rillung 

Marbach Rillerzeugung 

Erzeugung einer Rillung zur 
weiteren Prüfung 

Schlagpendel 

Mechanische Durchstoßprüfung  
von Pappe nach DIN 53142 
 

Wärmeschrank 

Beurteilen des Feuchtegehaltes  
von Papier und Pappe  
(DIN EN 20287) 

Zwick 

Computergesteuerte Prüfung 
Der Biegesteifigkeit von 
Flächengebilden 
 

Berstprüfgerät 

Prüfung der Berstfestigkeit von 
Wellpappe nach Mullen 
(DIN ISO 2759) 
 

Dickenmessgerät 

Mechanische Messung der Dicke  
von Papier und Karton 



  

  
Emtec-Surface 

Messung von Dicke, 

Flächengewicht, Porosität, Glätte, 

Cobb bei Papier und Karton 

Schneidplotter 

Schneiden, Ritzen und Rillen von 

Karton Wellpappe 

 

Blattbildner 

Aufschlagen der Papierfasermasse 

(Vorbereitung für die Herstellung  

am Blattbildner 

Kühleranlage WK 

Der Prüfling wird auf eine eingestellte  

Temperatur gebracht um 

Normbedingungen zu erreichen 

Aufschlaggerät 

Maschinelles Herstellen von 

Papier (Durchmesser 20 cm) 

Mahlungsgradesprüfung 

Bestimmung des Mahlungsgrades 

von Papierrohphasern 

Bördelgerät 

Bördeln (Verschließen) von Dosen 

Computerraum 

Verpack und Vpack, Autocad, 

Solid Works, Optipack, Multipack 



  

  Dosiergerät 

Manuelles Dosieren von Pasten 

Laborwaagen 

Meßbereich bis 2 kg, 

Anzeige auf 0,1 g 

GTI MiniMatcher 

Farbbetrachtungs- und 

Beurteilungssystem 

Wellenbildner 

Herstellung der Wellenlage für einen  

Wellpappstreifen  

Präzisionsschneider 

Probenschneider 

SAUERESSIG CP 90-200 

Tiefdruck- Laborprüfgrät 



  

  

BCT-Tester 

Maschinelle Prüfung des 

Stapelstauchwiderstand 

SIECK Handprägemaschine 

Prägeverfahren mit gleichzeitiger 

Farbübertragung 

Collin Folienblasanlage 

Zur Herstellung von Folien 



  

  Farbdensitometer 

Gerät zur quantitativen Messung der 

Farbdichte 

Wanddickenmessgerät 

Magnetisch induktive Messung der 

Wanddicke von nicht- leitenden 

Verpackungen 

Suntester 

Simulation von Sonnenlicht zum 

Testen der Farbbeständigkeit 

Elmendorf-Tester 

Durchreißprüfung von Papier nach 

Elmendorf/ nur Pendel 

Doppelfalztester 

Bestimmung des Falzwiderstandes 

Dickenmeßgerät 

Mechanische Messung der Dicke 

von Papier und Pappe nach DIN EN 

20534 



  

  Tellerdosierer 

Dosieren von grob- und feinkörnigen 

Schüttgütern 

Heißsiegelgerät 

Heißsiegeln von Folienstücken und 

Prüfung des Hot-Tacks 

Metriso 2000 

Messung von Ableit-/ Oberflächen- 

und Volumenwiderständen 

Elektrofeldmeter 

Messung elektrostatischer Felder 

Cobbtester 

Manuelle Prüfung der Wasseraufnahme 

von Papier/ Pappe nach DIN EN 20535 

Blattpresse 

Pressen von handgeschöpftem 

Papier 



  

  

Druckpyknometer 

Pyknometer zur Bestimmung 

der Dichte von Aerosolen 

Biegesteifigkeitprüfgerät 

Prüfung der Resonanzlänge 

(Schwingung) von Karton-, Pappe-, 

oder Papierstreifen 

Verteiler 

Sorgt für eine gleichmäßige 

Verteilung des Faser-

Wassergemisches für die 

Weiterverwendung im 

Blattbildner 

Zwick 

Computergesteuerte Zug- und 

Druckprüfung bis 1 KN 



  

  

Falltisch 

Beutel mit Granulat 

mechanische Fallprüfung 

Mikroskope 

Mikroskopieren von 

Papierfasern und Identifizierung 

der Holzarten,        

Vergrößerung max. 100 

 

Luftdurchlässigkeits-

prüfung 

Mechanische Prüfung der 

Luftdurchlässigkeit von Papier 

nach Schopper 

 

 

Fallbolzenprüfgerät 

Mechanische Prüfung der 

Durchstoßfestigkeit von Folien 



  

  

Schlaucbeutelmaschine 

Abfüllung von Granulaten in einen 

Vierrandsiegelbeutel 

Schlauchbeutelmaschine 

Maschinelles Siegeln von 

Dreirandsiegelbeuteln 

Vakuumformmaschine 

Herstellung von 

Verpackungsmustern 

 

Gasdurchlässigkeits- 

prüfgerät 

 



  

  Ultraschallsiegelgerät 

Herstellung von Siegelnähten 

Probedruckgerät 

Beurteilung von Papier und 

Druckfarben 

 

Hot-End-Coating Measurement 

System 

Messung der Heißendvergütung an Behältern 

aus Glas 

„Quick-Skin“  

Skin- und Thermoformmaschine 



  

  
3D-Drucker 

Erstellung dreidimensionaler Werkstücke 

Tampondruckmaschine 

Indirektes Tiefdruckverfahren 

Smart Board 

 Interactive Whiteboard System           

Wasserdampfdürchlässigkeits- 

prügerät 

 



  

in Kooperation mit dem Studiengang Druck- und Medientechnik FB VI/ Labor für Kunststoffbearbeitung FB VIII  

MPC – 
4
PS

90
 

Tampondruckmaschine                

4-farbig 

Arburg Allrounder 170 cmd 

Spritzgussmaschine 



  

in Kooperation mit dem Studiengang Druck- und Medientechnik  

Heidelberg Speedmaster 

Offset - Druckmaschine 

Polar 115 

Zum exakten Schneiden 

unterschiedlichster Materialien 

Pad & Screen SYK1D 

Siebdruckmaschine 

Wohlenberg City 500 

Klebebinder 

MBO K66 

Kombifalzmaschine 



  

  

 

 

 

 

  

Stapelstauchwiderstand 

Stauchprüfung von Wellpappschachteln (BCT Box 

Crush/Compression Test) 

Definition / Zweck  

Die Belastbarkeit einer Schachtel ausgedrückt als 

Stapelstauchwiderstands (BCT) Wert in N oder kg ist einer der 

wichtigsten Parameter bei der Auslegung und Entwicklung einer 

(Transport-) Verpackung um die Unversehrtheit des Produktes 

während der gesamten Lieferkette sicherzustellen.  

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN ISO 12048 Verpackung - Versandfertige Packstücke – 

Kompressions- und Stapelprüfung unter Verwendung einer 

Kompressionsprüfmaschine. DIN 55440-1 Packmittelprüfung; 

Stauchprüfung; Prüfung mit konstanter Vorschubgeschwindigkeit 

BCT-Tester 



  

  

Falzwiderstand/Doppelfalzzahl 

Bestimmung des Falzwiderstandes/Doppelfalzzahl nach Schopper 

 

Definition / Zweck  

Ein einmaliges Hin- und Herfalten wird als Doppelfalzung 

bezeichnet. Der Falzwiderstand ist der dekadische Logarithmus der 

Anzahl der Doppelfalzungen bis zum Bruch des Probestreifens. Er 

ist ein Maß für den Widerstand, den ein Papier bis zu einer Dicke 

von 0,25 mm wechselseitigen Falz- und Biegebeanspruchungen 

entgegensetzt. Bei der Verarbeitung und dem Gebrauch von 

Papieren treten die Beanspruchungsarten Falzen und Biegen häufig 

auf. Dennoch ist heute die Ermittlung der entsprechenden 

Festigkeitswerte, nämlich Falz- und Dauerbiegezahl, nur mehr auf 

Spezialpapiere beschränkt.  

 

Normen (Auswahl)  

ISO 5626 Papier - Bestimmung des Falzwiderstandes 

Frank Doppelfalztester 



  

  

Hot Tack 

Zugprüfung Hot Tack 

 

Definition / Zweck  

Der Hot-Tack (Warmnahtfestigkeit) kennzeichnet die Festigkeit der 

Naht unmittelbar nach Beendigung eines thermischen 

Fügevorgangs ohne Kühlen. Praktisch gesehen spielt er also bei 

jedem Heißsiegelvorgang eine Rolle, bei dem nach dem 

Fügevorgang eine Kraft auf die Fügestelle wirkt. Während die 

Siegelfestigkeit bei Normaltemperatur gemessen wird, versteht man 

unter Hot-Tack die Festigkeit der Siegelnaht unmittelbar nach der 

Heißsiegelung, in noch warmem Zustand. Möglichst hohe Werte 

sind vor allem bei vertikal arbeitenden Form-, Füll- und 

Schließverfahren wichtig, weil die Siegelnähte dabei sofort nach der 

Siegelung durch das Füllgut stark belastet werden. Dabei wird nach 

trennkraftmessenden und trennwegmessenden Geräten 

unterschieden.  

 

Normen (Auswahl)  

ASTM F 1921 Standard Test Method for Hot Seal Strength (Hot 

Tack) of Thermoplastic Polymers and Blends Comprising the 

Sealing Surfaces of Flexible Webs, Ausgabe: 1998 (Anmerk.: die 

Normen dienen als Grundlage/Referenz d.h. nicht, dass unsere 

Prüfungen diesen exakt entsprechen) 

Heißsiegelgerät Brugger 



  

  

Siegelnahtfestigkeit 

Bestimmung der Siegelnahtfestigkeit 

 

Definition / Zweck  

Das Verfahren dient zur Bestimmung der Nahtfestigkeit von 

Verbundfolien oder zum Vergleich der Festigkeit der Siegelnaht mit 

einer Monofolie. Die Siegelprüfung mit anschließender Bestimmung 

der Siegelnahtfestigkeit ist eine wesentliche Qualitätseigenschaft 

einer Siegelnaht. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN 55529 Verpackung - die Bestimmung der Siegelnahtfestigkeit 

von Siegelungen aus flexiblen Packstoffen. 

 

Auszug weiterer Prüfungen 

Berstversuch ISO 2758 / ISO 2759  

Biegeversuch, 3-Punkt ISO 5628  

Dickenmessung ISO 534  

Durchstoßversuch ISO 3036 / ISO 12625  

Flachstauchversuch ISO 3035  

Kantenstauchversuch EN ISO 3037  

Reibverhalten-Versuch ISO 15359  

Schachtelstauchversuch ISO 12048 / EN 22874  

Zugversuch EN ISO 1924 

 Zugeigenschaften ISO 527-3  

Durchstoßfestigkeit EN 14477  

Reibungskoeffizienten (COF)  

Weiterreiß-, Schäl- und Adhäsionseigenschaften 

Zwick 



  

  

Bestimmung der Biegesteifigkeit 

Nach der Balkenmethode (Dreipunkt-Verfahren) 

 

Definition / Zweck  

Die Biegesteifigkeit S entspricht der Kraft in mN (Millinewton) bzw. 

der aufzuwendenden Arbeit in Nmm, um eine Papier-, Karton- oder 

Pappenprobe unter definierten Bedingungen im elastischen Bereich 

zu biegen. Die Biegesteifigkeit ist ein wichtiges Qualitätsmerkmal 

vieler Papier- und Kartonerzeugnisse. Dies trifft insbesondere für 

Faltschachtelkarton, Wellpappenrohpapiere und 

Flüssigkeitsverpackungen zu. Beim Biegen einer Erzeugnisprobe ist 

diese im Sinne der Festigkeitslehre als Balken zu betrachten. Im 

Querschnitt dieses „Balkens“ kommt es bei einer 

Biegebeanspruchung, zu Spannungen. Der konkave Teil des 

Balkens wird einer Druckspannung ausgesetzt und der konvexe Teil 

einer Zugspannung ausgesetzt. Dazwischen gibt es eine 

spannungslose Schicht, die als neutrale Faser/Schicht bezeichnet 

wird. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN 53121 Prüfung von Papier, Karton und Pappe - Bestimmung der 

Biegesteifigkeit nach der Balkenmethode 
Zwick 



  

  

Bestimmung Flachstauchwiderstand 

(= CMT Corrugated / (Concora)-Medium-Test) 

 

Definition / Zweck  

Die Messung dient zur Bestimmung des Flachstauchwiderstands 

von Papier, wie es z. B. zur Herstellung der gewellten Bahn in 

Wellpappe verwendet wird, an labormäßig gewellten Proben. Der 

Flachstauchwiderstand (CMT) ist die größte Kraft, die ein zu Wellen 

geformter und auf einem Klebeband haftender Papierstreifen, einer 

senkrecht zu den Wellen wirkenden Kraft entsprechend Bild 1 bis 

zum Zusammenbruch der Wellen entgegensetzt. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN ISO 7263 Wellenrohpapier - Bestimmung des 

Flachstauchwiderstandes an labormäßig gewelltem Wellenpapier 

CMT DIN EN 23035 Einseitige und einwellige Wellpappe - 

Bestimmung des Flachstauchwiderstandes FCT 

Wellenbildner 

Zwick 



  

  

Bestimmung Kantenstauchwiderstand 

Von Wellpappe (= ECT Edge Crush Test) 

 

Definition / Zweck  

Der Kantenstauchwiderstand ECT (Edge Crush Test) ist der 

maximal wirkende Widerstand in N, den eine gewellte Probe mit 

senkrecht stehenden Wellen, einer in dieser Richtung wirkenden 

Kraft bis zum Beginn des Zusammenbruchs entgegengesetzt. Bei 

sorgfältiger Durchführung der Prüfung, ist der 

Kantenstauchwiderstand bei guter Reproduzierbarkeit ein 

geeignetes, eigenständiges Qualitätsmerkmal von Wellpappe auf 

der Grundlage von Quetschverformung und nichtelastischer 

Ausknickung der Probe. Da das Versagen einer Schachtel aus 

Pappe wesentlich bedingt ist durch Knick- und Beulvorgänge am 

vollständigen Packmittel, beinhaltet der Wert des 

Kantenstauchwiderstandes nur eine eingeschränkte 

Aussagefähigkeit über das Verhalten der konfektionierten, befüllten 

Schachtel und kann somit den BCT (Box Crush Test; 

Stauchfestigkeit einer Schachtel) nicht ersetzen. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN ISO 3037 Wellpappe - Bestimmung des 

Kantenstauchwiderstandes (Verfahren für ungewachste Kanten) 

Wellenbildner 

Zwick 



  

  

Berstprüfung von Pappe 

Nach Mullen 

Definition / Zweck  

Die Berstfestigkeit (gemessen als Berstdruck pM) ist der 

Widerstand, den eine kreisförmig eingespannte Probe einem 

einseitig gleichmäßig ansteigenden & verteilten Druck in kPa bis 

zum Bersten entgegensetzt. Das Prüfverfahren nach Mullen arbeitet 

nach einem hydraulischen Prinzip. Dabei wird die Prüfflüssigkeit 

Glyzerin als druckübertragendes Medium eingesetzt. Hauptsächlich 

werden Wellpappen und Faltschachtelkarton nach diesem Verfahren 

geprüft. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN ISO 2759 Pappe - Bestimmung der Berstfestigkeit (ISO 

2759:2001); Deutsche Fassung EN ISO 2759:2003; DIN EN ISO 

2758 Papier - Bestimmung der Berstfestigkeit (ISO 2758:2001); 

Deutsche Fassung EN ISO 2758:2003 DIN ISO 3689 Papier und 

Pappe; Bestimmung der Berstfestigkeit nach dem Eintauchen in 

Wasser; Identisch mit ISO 3689:1983 

Berstprüfgerät 



  

  

Fallprüfung von Packstücken 

Defektfallhöhe nach dem Oszillationsverfahren 

Definition / Zweck  

Anwendbar ist die Fallprüfung für sämtliche (im allgemeinen 

versandfertig verschlossene) Packstücke zur Beurteilung der 

Widerstandsfähigkeit gegen- über Stoßbeanspruchungen beim 

Transport. Dazu wird die Probe mit Hilfe der Prüfeinrichtung auf 

einen starren, ebenen Aufprallboden frei fallen gelassen, wobei die 

Aufprall- Lage festzulegen ist. Die Fallhöhe wird von der Unterkante 

des Packstücks gemessen. Es können bei der Fallprüfung außer der 

Messung der Packgutbeschleunigung allgemein folgende 

Bewertungsverfahren unterschieden werden. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN 22248 Verpackung; Versandfertige Packstücke; Vertikale 

Stoßprüfung (freier Fall) (ISO 2248:1985); Deutsche Fassung EN 

22248:1992 Falltisch 



  

  

Prüfung der Rillung von Karton 

Marbach 

 

Definition / Zweck  

Perfekte Stanz- und Rillergebnisse sind ausschlaggebend für den 

Erfolg einer Verpackung - Rillbarkeitsprüfung und 

Qualitätsüberwachung eines Falt- schachtelkartons nach DIN 

55437. 

 

- Festlegung der optimalen Zurichtebedingungen Rillnutbreite 

Breite, Rillnut-Tiefe, Rillerstärke und Komprimierung für die 

Verarbeitung aller Kartonstärken und Kartonsorten.  

- Beurteilung von empfindlichen Kartonoberflächen nach dem 

Drucken, Lackieren, Beschichten und Kaschieren unter dem 

dem Einfluß von Rillung und Faltung.  

- Erkenntnisse über das Sichtbarwerden von Rissen, Haftung der 

Schichten des Kartons untereinander sowie Glanz- änderung 

der Oberflächen im gerillten Bereich 

 

Normen (Auswahl)  

DIN 55437-1 Prüfung von Pappe - Rillungen - Teil 1 bis 3 

Marbach Rillerzeugung 

Marbach Rilltester 



  

 

  

Bestimmung der Wasseraufnahme 

Von Papier gem. Cobb 

 

Definition / Zweck  

Das Prüfverfahren nach dieser Norm dient zur Bestimmung der 

Wasseraufnahme von Papier, Vollpappe und Wellpappe, jeweils von 

einer Seite in einer vorgegebenen Zeit. (ungeeignet für ungeleimtes 

wie Löschpapier, poröses Zeitungspapier, geprägtes und ggf. für 

Papier < 50 g/m2). Unter Wasseraufnahme WA(Cobbt) wird die 

hochgerechnete Wassermenge in g verstanden, die von 1 m2 

Papier- oder Pappenfläche einseitig während der Einwirkdauer 

aufgesaugt wird, wobei das Wasser nicht bis zur anderen 

Probenseite durchgedrungen sein darf. Die Prüfdauer in Sekunden 

wird als Index vermerkt, z.B. Cobb60. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN 20535 Papier und Pappe - Bestimmung des 

Wasserabsorptionsvermögens - Cobb-Verfahren (ISO 535:1991); 

Deutsche Fassung EN 20535:1994 

Cobbtester 



  

  

Durchstossprüfung von Pappe 

mittels Schlagpendel 

 

Definition / Zweck  

Der Durchstoßwiderstand ist die Arbeit, die aufgewendet werden 

muss, damit ein Durchstoßkörper von bestimmter Form und 

bestimmten Abmessungen eine Probe vollständig durchstößt. Die 

Durchstoßarbeit wird verbraucht zum Eindringen, Weiterreißen und 

Aufbiegen der Probe und wird in Joule angegeben. Diese 

Beanspruchung tritt besonders bei Transportverpackungen aus 

Wellpappe und Vollpappe auf. Es kann als mechanische Prüfung für 

Voll- oder Wellpappe eingesetzt werden. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN 53142-1Prüfung von Pappe - Durchstoßprüfung - Teil 1: 

Prüfung mit dem Pendelschlagwerk DIN 55468-1 Packstoffe - 

Wellpappe Teil 1: Anforderungen, Prüfung 

Schlagpendel 



  

  

Feuchtegehalt von Papier und Pappe 

Wärmeschrankverfahren 

 

Definition / Zweck  

In der Papier- und Pappe-Branche ist der Feuchtegehalt wH2O von 

Bedeutung, da er den späteren Verarbeitungsprozess, wie 

Bedrucken und Kopieren, beeinflusst. Darüber hinaus beeinflusst 

der Feuchtegehalt die Wölbungsneigung / Planlage und 

Maßhaltigkeit. Des Weiteren ist er von Bedeutung, wenn z.B. nach 

Gewicht bestellt wird (z.B. x t Papier-Rollen).Diese Internationale 

Norm ist auf jeden Lieferposten von Papier und Pappe anwendbar, 

einschließlich Wellpappe und Vollpappe. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN ISO 287 Papier und Pappe - Bestimmung des 

Feuchtegehaltes eines Lieferpostens - Wärmeschrankverfahren 

(ISO 287:2009); Deutsche Fassung EN ISO 287:2009 
Wärmeschrank 



  

  

Bestimmung von Papiereigenschaften 

Mit den „Emtec“ Papertest Measuring System 

 

Definition / Zweck  

Funktionsweise: ähnlich einem "Dynamischen KurzzeitCobb-Tester" 

(mittels Ultraschall) Anwendungsgebiet: Qualitätsprüfung von Masse 

und oberflächengeleimtem, ungestrichenem bzw. gestrichenem 

Papier und Karton. Flächengewichte bis zu 600 g/m2. Mit den 

klassischen Standardmessmethoden für z.B. Dicke, Flächengewicht, 

Porosität, Glätte, Cobb bei Papier und Karton nach ISO, DIN oder 

TAPPI kann die Vorhersage von Verarbeitungseigenschaften und 

die Ursachenermittlung von Produktionsstörungen oftmals nicht 

befriedigend realisiert werden. Entscheidende Parameter wie z.B. 

Oberflächenleimung, Oberflächenporosität, Strichstruktur sind damit 

nicht erfassbar. Sie sind aber maßgeblich für das 

Verarbeitungsergebnis. Mit den Emtec-Messgeräten können diese 

prozessrelevanten Papiereigenschaften sensibel, präzise und 

effizient ermittelt werden. 

 

Normen (Auswahl)  

Dieses Gerät/Verfahren wird z.Z. noch genormt. 

Emtec-Surface 



  

  

Durchreissprüfung von Papier 

nach Elmendorf 

 

Definition / Zweck  

Die Durchreißprüfung dient zur Bestimmung des Widerstands F(E), 

den eine eingeschnittene Papierprobe dem Weiterreißen 

entgegensetzt. Der Weiterreißwiderstand (Elmendorf) eines Papiers 

ist definiert als die mittlere Kraft [in mN (Millinewton)], die benötigt 

wird, um die Probe über ein Strecke mit definierter Länge von 43 

mm nach vorherigem Einschneiden weiterzureißen. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN EN 21974 Papier - Durchreißversuch (Elmendorf Methode) (ISO 

1974:1990); Deutsche Fassung EN 21974:1994 

Elmendorf-Tester 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Fallbolzenprüfung 

für Folien und Papier 

 

Definition / Zweck  

Mechanische Prüfung der Durchstossfestigkeit von Folie oder 

Papier. Die Fallbolzenprüfung ("dart method") dient der Beurteilung 

des Verhaltens von Folienproben bei Stoßbeanspruchung senkrecht 

zur Folienebene. Bei dieser Prüfung wird im allgemeinen die 50-%- 

Schädigungsenergie ermittelt. Die Fallbolzenprüfung ist anwendbar, 

wenn zur Charakterisierung des Durchstoßverhaltens von 

Kunststoffen die Angabe einer Schädigungsenergie ausreicht (z. B. 

bei der Eingangsprüfung, der Qualitätsprüfung, dem 

Produktvergleich und der Produktentwicklung). Ein Vergleich der 

Prüfergebnisse ist nur möglich, falls Zustand, Abmessungen und 

Oberfläche der Proben, die Prüfbedingungen sowie die 

Beurteilungskriterien für die Schädigung übereinstimmen. Das 

Schädigungsmerkmal ist ein durch den Fallbolzen hervorgerufener 

Durchriss der Probe. Dabei kann eine erhebliche Ausbeulung 

hervorgerufen werden. Leichte Anrisse als Grenzfall sollten noch 

nicht als "Durchriss" gewertet werden. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN 53 443 Teil 1: 1884. Prüfung von Kunststoffen - Stoßversuch; 

Fallbolzenversuch, DIN EN 14477 Verpackung, für flexible 

Packstoffe Bestimmung der Durchstoßfestigkeit - Prüfverfahren; DIN 

EN ISO 7765-1 Kunststofffolien und -bahnen - Bestimmung der 

Schlagfestigkeit nach dem Fallhammerverfahren - Teil 1: 

Eingrenzungsverfahren 

Fallbolzenprüfgerät 



  

  

Bestimmung der Biegefestigkeit 

Nach Resonanzlängen-Verfahren 

 

Definition / Zweck  

Das Verfahren bestimmt die Biegesteifigkeit auf dynamischem 

Wege. Dabei wird der senkrecht eingespannte Probestreifen (b = 15 

mm) mit einer Frequenz von 25 Hz, also 25 Schwingungen pro 

Sekunde, hin und her bewegt. Die Biegesteifigkeit nach dieser Norm 

trägt die Einheit einer Arbeit (s Anlage: Umrechnung Arbeit und 

Schwingungsfrequenz) und kennzeichnet den Widerstand, den 

Papier und Pappe einer Wechselbiegung im quasielastischen 

Bereich, d.h. im annähernd linearen Teil des Spannungs-Dehnungs-

Diagramms, entgegensetzt. 

 

Normen (Auswahl)  

DIN 53123-1 Prüfung von Papier und Pappe - Bestimmung der 

Biegesteifigkeit - Teil 1: Resonanzlängen-Verfahren; ISO 5629 

Papier und Pappe; Bestimmung der Biegesteifigkeit; 

Resonanzmethode (Anmerk: die Normen dienen als 

Grundlage/Referenz d.h. nicht, dass unsere Prüfung diesen exakt 

entsprechen) 

Biegesteifigkeitsprüfgerät 



  

  

Collin Folienblasanlage 

Herstellung von Folien 

 

Definition / Zweck  

Die Extruder werden eingesetzt für Prüfung, Entwicklung und 

Produktion von Folien. In Kombination mit einem breiten Angebot 

von Nachfolgeeinrichtungen können 

Kunststoffverarbeitungsverfahren studiert werden. Im 

Geräteunterbau ist die gesamte elektrische Antriebselektrik und 

Steuerung eingebaut. Eine durchdachte, abgeschrägte Bedienfläche 

lässt ein optimales Ablesen der Befehlstaster und Anzeigen zu. Auf 

dem Geräteunterbau aufgebaut ist die Antriebs- und 

Verfahrenseinheit. An einen Drehstromgetriebemotor sind 

Rückdrucklagerung und Zylinder montiert. Die Verfahrensteile an 

Zylinder und Schnecke sind aus Nitrierstahl gefertigt. Die Heizung 

erfolgt über 4 Zylinderheizzonen, davon 3 mit Luftkühlung. Ein leicht 

abnehmbarer Trichter erleichtert die Materialwechsel und 

Säuberung. Die Einzugszone wird intensiv durch Wasser gekühlt. 

Collin Folienblasanlage 



  

 

Bestimmung der Luftdurchlässigkeit von Papier 

Verfahren nach Gurley (LDG) 

 

Definition / Zweck  

Das Original Gurley-Densometer ist ein weltweiter Standard für das 

Messen der Luftdurchlässigkeit und Glätte. Durch seine einfache 

Konstruktion und den einfachen Prüfablauf ist eine sichere 

Handhabung sowie eine reproduzierbare Messung möglich. Die LD 

kennzeichnetdie innere Blattstruktur (u.a Mahlung, Füllstoffgehalt) 

welche je nach Verwendungszweck gesteuert wird. 

 

Normen (Auswahl) 

ISO 5636-5 Papier und Pappe - Bestimmung der mittleren 

Luftdurchlässigkeit - Teil 5: Verfahren nach Gurley; TAPPI T 460 Air 

Resistance of Paper (Gurley Method), Test Method T 460 om-06 

SCAN:P 19:78 Air Resistance of Paper (Gurley Method) SCAN-P 

53:84 Low density papers Air permeance Gurley method 

Prüfung der Luftdurchlässigkeit 


